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„Der Kampf des Lebens ist zu Ende, Meilen, 25. März 2014
vorbei ist aller Erdenschmerz,
nun ruhen deine fleissigen Hände,
still steht ein liebes Vaterherz.“

Mit grosser Trauer nehmen wir Abschied von meinem lieben Vater,
Schwiegervater und Opa und unserem lieben Bruder.

Peter Herbert Ausborn
18. September 1941 bis 20. März 2014

Nach mühsamer Krankheit hast du uns verlassen und hinterlässt eine tiefe
Wunde. Du fehlst uns.

Andreas und Barbara Ausborn mit Jann
Margot und Willi Blender
Marie Luise und Herbert Stölting
Karin Frischmuth

Traueradresse: Familie Ausborn, Walderstrasse 78, 8630 Rüti

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag 28. März 2014 um 11:00 Uhr im kleinen
Familien- und Freundeskreis auf dem Friedhof Meilen statt.

Senioren entdeckten
Bewegtes und Bewegendes

herrliberg. Rund 50 Perso-
nen des Seniorentreffens folg-
ten der Einladung zum Besuch
der Stadt Zürich. Im Haus «Zum
blauen Himmel», beim Stamm-
haus der Zunft zur Letzi, befin-
det sich eine bemerkenswerte
Ausstellung.
Gestaltung undMalereien der

Räumlichkeiten repräsentieren
den Besitz von Hans Heinrich
Lochmann um 1574 – auf dem
Höhepunkt seinerMacht. Eswar
spannend, der Familienge-
schichte und der Entwicklung
der Zunftherrschaft Zürichs bis
zum heutigen Sechseläuten zu
folgen.MitmodernenPräsenta-
tionsmitteln wie multimedialen
Projektionen werden die Besu-
cher in die wechselhafte Ge-
schichte desZunftwesens einbe-
zogen. Sitzend in einem zeitge-
mässen Nauen wird man zu
einer virtuellen Bootsfahrt auf
der Limmat entführt. Eine Zeit-
spanne von 700 Jahren lässt sich
mit diesen bewegten Bildern
historisch genau und anschau-
lich nacherleben.

Tapas und Paella kamen als
Mittagsverpflegung inder altehr-
würdigen«Bodega»zubesonde-
rer Geltung. Denn der Familien-
betrieb mit uralten Weinkellern
unterdemBodendesNiederdor-
fes gehört zu den historisch be-
deutendenGaststättenZürichs.
Bewegende Eindrücke ver-

mittelte der nachmittäglicheBe-
such des Grossmünsters. Die
sieben Achatscheiben und die
fünf Farbglasfenster vonSigmar
Polke (1941–2010) nehmen Be-
zug auf die im Chor schon vor-
handenen Weihnachtsfenster
vonAugustoGiacometti. Sigmar
Polke hat seine Fenster teils mit
traditioneller, teils mit neuen,
experimentellen Verfahren in
Glas ausgeführt. Jedes Fenster
spricht eine andereSprache, hat
eine besondere Botschaft. Der
bewegte und bewegende Aus-
flug beglückte die Reisegruppe
sehr, undmanch einTeilnehmer
fragte sich, warum er diese Se-
henswürdigkeiten nicht schon
früher entdeckt oder bewusst
wahrgenommen hatte. (e) Im Haus «Zum blauen Himmel» sahen die Senioren eineWandmalerei mit Mann, der an der Pfauenfeder als kaiserlicher Landsknecht zu erkennen ist. Bild: zvg

Rotarier pflanzten 40 Bäume
herrliberg. 30 Rotarier des
RotaryClubs Küsnacht trotzten
amvergangenenSamstag dem
schlechten Wetter und unter-
stützten den Bewirtschafter
Peter Bösch tatkräftig bei der
Pflanzung von 40 Apfel-, Bir-
nen-, Kirsch- undZwetschgen-
bäumen.Die Pflanzaktion fand
in Wartshalden in Herrliberg
statt und wurde vom Natur-
netz Pfannenstiel organisiert
und durchgeführt.
Zu Beginn begrüsste Ueli

Küpfer, Projektleiter des Na-
turnetzes Pfannenstiel, die
freiwilligenHelfer und bedank-
te sich für ihren Einsatz trotz
des schlechten Wetters. Nach
einer Einführung und einer ge-
meinsamen Pflanzung eines
Baumes konnte die Arbeit be-
ginnen.
Löcher hatte Peter Bösch be-

reits im Voraus mit einem Erd-
bohrer ausgehoben. Allerdings
waren diese noch viel zu klein,

und so begann das grosse Gra-
ben. In die vergrösserten Pflanz-
gruben wurde dann das feinma-
schige Drahtgitter hineingelegt,
welches die gefrässigen Mäuse
davon abhält, die zartenWurzeln
der Obstbäume abzunagen. Ein
Pfahl zur Befestigung wurde
eingeschlagen und der Baumauf
die richtige Höhe gepflanzt.
Trotz Regenswurden die Bäu-

me angegossen, denn nur so
werden die beim Pflanzen ent-
standenen Hohlräume wieder
ganz mit Erde gefüllt. Als Ab-
schluss wurde ein Schutz gegen
Wildschäden montiert, da die
jungen Bäume fürWild undVieh
einen Leckerbissen sind.
Der Bewirtschafter Peter

Bösch undMichiel Hartman vom
Projektteam Naturnetz Pfan-
nenstiel sind vom Resultat be-
geistert. Die Freiwilligen haben
grossen Einsatz gezeigt und die
40 Bäume schneller als geplant
gepflanzt. (e)

Mit viel Teamarbeit standen amSchluss 40 neueObstbäume in Herrliberg. Bild: zvg


